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Berlin, 12. Oktober 2018 

 

 

Pressemitteilung 
 

 

Bahntrasse Minden-Seelze: Heimische SPD-Bundestagsabgeordnete machen 
Druck auf Verkehrsministerium und drängen auf klare Informationen 
 
 
Zu dem ersten Gutachterentwurf zum Zielfahrplan des sogenannten Deutschland-

Takts, der der Öffentlichkeit vorgestellt worden ist, erklären die heimischen SPD-

Bundestagsabgeordeten Achim Post (Minden-Lübbecke) und Stefan Schwartze 

(Herford): 

 

„Unser Ziel war immer und bleibt auch in Zukunft der Ausbau der bestehenden 

Bahntrasse. Wir wollen keine Neubaustrecke! 

 

Wir werden weiter mit Argusaugen darauf achten, dass die Interessen der heimischen 

Bevölkerung und Wirtschaft zum Ausbau der Bestandsstrecke Gehör finden.  

 

Die jetzt im Zielfahrplan aufgezeigte Bahnlinie zwischen Bielefeld und Stadthagen ist 

im Bundesschienenwegeausbaugesetz und im Bundesverkehrswegeplan nicht enthal-

ten. 
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Wir verstehen, dass der jetzige Gutachterentwurf für Unruhe sorgt und verlangen des-

halb Klarstellung vom Ministerium. Insbesondere auch die nun im Raum stehende Er-

höhung der Höchstgeschwindigkeit zwischen Bielefeld und Seelze erfordert Aufklä-

rung.“ 

 

Die heimischen Abgeordneten engagieren sich seit Jahren gegen die Tunnelbahn. Sie 

haben deshalb auch gegen das Bundesschienenwegeausbaugesetz gestimmt.  

 


